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FÖRDERER

MITVERANSTALTER

KONFERENZ-APP
Wir setzen in diesem Jahr wieder unsere Konferenz-App ein, mit der Sie als Teilnehmer des Mittelstandsforums die Möglichkeit 
haben, über Ihr Smartphone oder Ihr Tablet auf die folgenden Funktionen zuzugreifen:

➡︎  Über das Networking-Tool bereits im Vorfeld oder während des Mittelstandsforums mit anderen Teilnehmerinnen 
		 und Teilnehmern Kontakt aufnehmen
➡︎  Tagesaktueller Überblick über alle Programminhalte sowie Referentinnen und Referenten
➡︎  Mit wenigen Klicks Ihren persönlichen Veranstaltungstag erstellen
➡︎  Interaktiv durch die Ausstellung navigieren
     …und vieles mehr

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Mittelstandsforums erhalten den Link zur Konferenz-App sowie alle erforderlichen 
Hinweise zur Installation und Nutzung rechtzeitig einige Tage vor der Veranstaltung per E-Mail von unserer Besucherbetreuung.  

IN ZUSAMMEN- 
ARBEIT MIT

OFFIZIELLER  
DRUCKPARTNER	

  
MEDIENPARTNER	
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Sehr gerne lade ich Sie zum diesjährigen „Mittelstandsforum Baden-Württemberg – 
Banken und Sparkassen im Dialog mit Unternehmen“ am 5. Juli 2017 ein  
und heiße Sie im Internationalen Concress Centrum der Messe Stuttgart herzlich 
willkommen!  

Das Mittelstandsforum bietet bereits seit Jahren eine hervorragende Plattform zu  
den Themen Unternehmensfinanzierung, Projektfinanzierung und neue Finanzprodukte 
für mittelständische Unternehmen in Baden-Württemberg. In partnerschaftlicher 
Kooperation mit den Banken und Sparkassen sowie weiteren Finanzdienstleistern 
veranstaltet die Landesregierung am 5. Juli 2017 zum 14. Mal den eintägigen 
Kongress, bei dem Sie sich über maßgeschneiderte Angebote und Möglichkeiten der 
Finanzierung Ihrer unternehmerischen Vorhaben und Projekte direkt informieren 
und sich gleichzeitig neue Impulse holen können.

Die rasante technologische Entwicklung – insbesondere auch im Zusammenhang 
mit der Digitalisierung – generiert in verstärktem Maße neue Aufgaben- und 
Geschäftsfelder, die häufig an den bisherigen Schnittstellen klassischer Branchen 
entstehen. Dies erfordert immer häufiger völlig veränderte Anforderungen an 
Innovationen und Investitionen, um im bestehenden globalen Wettbewerb ganz  
vorne dabeizubleiben. Genau dies ist und bleibt unser Anspruch als Innovations-
region Nummer eins in Europa. Deshalb gibt es für unsere Unternehmen keine 
andere Alternative, als mutig nach vorne zu gehen und die sich daraus ergebenden 
Chancen mit Weitblick anzupacken. Die Landesregierung begleitet und unterstützt 
gerade mittelständische Unternehmen gemeinsam mit den Wirtschaftsverbänden 
mit vielfältigen Angeboten und Maßnahmen.

Allerdings können notwendige Neuerungen, die in aller Regel mit entsprechenden 
Investitionen einhergehen, nur dann gelingen, wenn die notwendigen Möglichkeiten 
der Finanzierung vorhanden und zugänglich sind. Beim diesjährigen Mittelstands- 
forum Baden-Württemberg werden Ihnen in den jeweiligen Fachforen Unternehmer 
und Kundenbetreuer der Finanzinstitute an Beispielen aus erster Hand vorstellen, 
wie dies erfolgreich gelingen kann.

EINLADUNG DES
MINISTERPRÄSIDENTEN

Winfried Kretschmann
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg
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9.00 Uhr Einlass, Registrierung und Frühstück

10.00 Uhr 1. ETAPPE | 5 FOREN PARALLEL

Forum 1 Offene Flanken schließen – Wie Unternehmen betrügerische Risiken im Zahlungsverkehr erkennen  
und gegensteuern können  
durch Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg

Forum 2 Begleitung des Unternehmenswachstums der Kiener Unternehmensgruppe durch die  
Genossenschaftliche FinanzGruppe
durch Volks- und Raiffeisenbanken / DZ BANK

Forum 3 Finanzdienstleistung der nächsten Generation – individualisiertes Banking in einer digitalen Welt
durch Deutsche Bank AG  

Forum 4 Schuldscheindarlehen als Baustein der Unternehmensfinanzierung
durch CMS Hasche Sigle

Forum 5 Arbeitswelten im Wandel – Warum in die Orte der Arbeit investieren?
durch Vitra GmbH

11.00 Uhr Kaffeepause

IHR KONFERENZTAG

11.30 Uhr 2. ETAPPE | 5 FOREN PARALLEL

Forum 6 Vom Gründer zum Marktführer
durch L-Bank / Bürgschaftsbank und MBG Baden-Württemberg  

Forum 7 Herausforderungen und Lösungen von Unternehmen im Null-Zins-Umfeld
durch HypoVereinsbank 

Forum 8 Unternehmensnachfolge durch Beteiligung von Führungskräften: das Beispiel der dataTec AG, Reutlingen
durch RWT-Gruppe   

Forum 9 Workshop Währungsmanagement: Wie finde ich die richtige Budgetrate für 2018?
durch Western Union Business Solutions

Forum 10 Der international tätige Unternehmer: Verrechnungspreise, Steuern & neue Herausforderungen                  
durch die Finanzverwaltung
durch BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

12.30 Uhr Mittagspause und Lunch

13.30 Uhr 3. ETAPPE | 4 FOREN PARALLEL

Forum 11 Befreit auf Wachstumskurs – die Zukunft im Blick.  
Wesentliche Änderungen der Beteiligungsstruktur bei der Dr. Laure Plasmatechnologie GmbH
durch BW Bank

Forum 12 Innovationen als Impulsgeber für die Elektromobilität
durch das Staatsministerium Baden-Württemberg

Forum 13 Innovationen fordern und fördern – Gestaltungsvarianten für ein erfolgreiches Innovationsmanagement
durch HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK

Forum 14 Digital Durchstarten – Kundenansprache im digitalen Zeitalter
durch Facebook

14.30 Uhr Kaffeepause

15.00 Uhr PLENUM
GLOBALISIERUNG, GRÜNDERGEIST, GESCHÄFTSMODELLE –                                                   
DIGITALE CHANCEN FÜR DEN MITTELSTAND
Winfried Kretschmann • Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

MYTHOS INNOVATION. WARUM MANCHE IDEEN ÜBERLEBEN UND ANDERE NICHT
Christoph Burkhardt • kognitiver Psychologe, Innovationsstratege, Autor und Unternehmer

16.00 Uhr Ausklang
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10.00 Uhr 1. ETAPPE (5 FOREN PARALLEL)

OFFENE FLANKEN SCHLIESSEN – WIE UNTERNEHMEN BETRÜGERISCHE  
RISIKEN IM ZAHLUNGSVERKEHR ERKENNEN UND GEGENSTEUERN KÖNNEN
»» Sicherheit ist einfach – Wo entstehen bei Zahlungsströmen unternehmerische Risiken?
»» Lösungen sind einfach – Wie Banken und Sparkassen Unternehmer in der Zahlungsabwicklung  

unterstützen können
»» Gemeinsam ist einfach – Zusammenarbeit mit der Hausbank aus Sicht der Firma Sommerfeldt GmbH
»» Zukunft ist einfach – Trends im Zahlungsverkehr: Was kommt, was bleibt, was geht?

durch Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg

FO
RU

M
 1

Itzelberger Meissner Cech Putschkat 

Frank Itzelberger • Abteilungsdirektor Marktservice / Zahlungsverkehr • Kreissparkasse Göppingen
Sibylle Meissner • Referentin Vertriebsstrategie / Payment • Kreissparkasse Göppingen
Wolfgang Cech • Key Account Manager • S-Payment GmbH
Ingo Putschkat • Geschäftsführer • Sommerfeldt Oberleitungen + Stromabnehmer GmbH

BEGLEITUNG DES UNTERNEHMENSWACHSTUMS DER KIENER UNTERNEMENS-
GRUPPE DURCH DIE GENOSSENSCHAFTLICHE FINANZ GRUPPE
»» Geschäftsmodellspezifische Finanzierungsanforderungen im Unternehmensprofil der Kiener  

Maschinenbau GmbH sowie Erfahrungsberichte zur anorganischen Unternehmensexpansion
»» Besondere Bedeutung individueller Auftragsfinanzierungen im Finanzierungsmix &  

Finanzierungsmodelle im In- und Auslandsgeschäft
»» Zusammenarbeit der Unternehmensgruppe Kiener mit der Genossenschaftlichen FinanzGruppe

durch Volks- und Raiffeisenbanken / DZ BANK

FO
RU

M
 2

Kiener Bux Gnädig

Jürgen Kiener • Geschäftsleitung • Kiener Maschinenbau GmbH
Michael Bux • Bereichsleiter Firmen- und Gewerbekunden • VR-Bank Aalen eG
Christian Gnädig • Seniorbetreuer Firmenkundengeschäft Baden-Württemberg • DZ BANK AG

FINANZDIENSTLEISTUNG DER NÄCHSTEN GENERATION –  
INDIVIDUALISIERTES BANKING IN EINER DIGITALEN WELT
»» Chance der Digitalisierung: Adaptive Beratungsleistungen jederzeit und überall
»» Das digitale Angebot: gewichtiges Entscheidungskriterium für Kunden bei der Wahl der Bank
»» Das Kundenportal als präferierter Zugang für potenzielle Kunden: Verknüpfung von digitalem  

Banking mit Informationsportalen und Netzwerkplattform
»» Digitale Strategien für ein ganzheitliches Service-Konzept: Prozesse, Technologien, Lösungen  

und die Vernetzung mit Startups
durch Deutsche Bank AG

FO
RU

M
 3

Oppenländer Lojacono  

Kirsten Oppenländer • Leiterin Digitale Lösungen Firmenkunden • Deutsche Bank AG
Phil Lojacono • Founder & CEO • Advanon AG
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10.00 Uhr 1. ETAPPE (FORTSETZUNG)

SCHULDSCHEINDARLEHEN ALS BAUSTEIN DER UNTERNEHMENSFINANZIERUNG
»» Wie läuft eine Schuldscheindarlehenstransaktion ab?
»» Marktumfeld und Besonderheiten dieses Finanzierungsinstruments
»» Praktische Erfahrungen mit Schuldscheindarlehen

durch CMS Hasche Sigle

FO
RU
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Ruby Seibold Bühner

Dr. Peter Ruby • Partner • CMS Hasche Sigle
Dr. Marc Seibold • Partner • CMS Hasche Sigle
Karl-Heinz Bühner • Head of Corporate Debt Origination • Landesbank Baden-Württemberg

ARBEITSWELTEN IM WANDEL – WARUM IN DIE ORTE DER ARBEIT INVESTIEREN?
Büros gewinnen immer mehr an Bedeutung. Neu konzipierte Büros werden zu Erfolgsgaranten für Unterneh-
men. Im globalen Wettbewerb um Marktanteile, Fachkräfte, die besten Ideen oder innovativsten Konzepte,  
spielt das Büro eine immer größer werdende Rolle. Das Büro ist die Keimzelle der Innovation! Erleben Sie: 
»» aktuelle Entwicklungen    
»» den Weg zum eigenen erfolgreichen Büro
»» Projektbeispiele aus dem Mittelstand

durch Vitra GmbH

FO
RU
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Kiefer Maier  

Pirjo Kiefer • Leiterin Interior Design Services • Vitra GmbH
Ulrich Maier • Verkaufsleiter Region Süd • Vitra GmbH

11.30 Uhr 2. ETAPPE (5 FOREN PARALLEL)

VOM GRÜNDER ZUM MARKTFÜHRER
»» Wachstumsstrategien umsetzen; Produktentwicklungen adäquat finanzieren
»» Die geeignete Finanzierung ist dabei mehr als nur eine Nebenbedingung
»» Fördermittel und Beteiligungskapital eröffnen dabei attraktive Chancen 

durch L-Bank / Bürgschaftsbank und MBG Baden-Württemberg 

FO
RU
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Uihlein Fischer Johner Krenkel

Bernhard Uihlein • Geschäftsführender Gesellschafter • EPflex Feinwerktechnik GmbH
Jens Fischer • Leiter Private Equity • MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Baden-Württemberg
Roland Johner • Investmentmanager • MBG / Bürgschaftsbank Baden-Württemberg
Anke Krenkel • stv. Abteilungsleiterin Wirtschaftsförderung • L-Bank
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10.00 Uhr 1. ETAPPE (FORTSETZUNG) 11.30 Uhr 2. ETAPPE (FORTSETZUNG)

WORKSHOP WÄHRUNGSMANAGEMENT: WIE FINDE ICH DIE RICHTIGE  
BUDGETRATE FÜR 2018?
»» In Zeiten politischer Unsicherheit und entsprechender Volatilität der Wechselkurse erscheint  

die Festlegung von Budgetkursen als Herausforderung
»» Nach welchen Kriterien kann man die Budgetrate für 2018 vorausplanen?
»» Wie kann man sich gegen Währungsrisiken kompetent absichern?

Der Devisenmarktexperte Mark Richard erarbeitet mit Ihnen anhand konkreter Beispiele  
Lösungsansätze. 

durch Western Union Business Solutions

FO
RU

M
 9

Richard    

Mark Richard • Corporate Hedging Manager • Western Union Business Solutions

HERAUSFORDERUNGEN UND LÖSUNGEN VON UNTERNEHMEN  
IM NULL-ZINS-UMFELD
»» Erfahrungsberichte – Welche Auswirkungen haben die Niedrigzinsen auf das Unternehmen?
»» Operative und strategische Herausforderungen
»» Interne Anlagepolitik und Richtlinien – hilfreich und / oder notwendig?

durch HypoVereinsbank

FO
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Aisenbrey Schober Metzner Then

Siegfried Aisenbrey • Geschäftsführer • ARP ArchitektenPartnerschaft Stuttgart GbR
Michael Schober • Kaufmännische Leitung • Friedrich Scharr KG
Wolfgang Metzner • Senior Specialist Investment Products • HypoVereinsbank – Member of UniCredit
Moderation: Heiko Then • Leiter der Niederlassung Baden-Württemberg West • Unternehmer Bank,               
HypoVereinsbank – Member of UniCredit 

UNTERNEHMENSNACHFOLGE DURCH BETEILIGUNG VON FÜHRUNGS-                           
KRÄFTEN: DAS BEISPIEL DER DATATEC AG, REUTLINGEN
»» Beteiligung als Instrument für Personalbindung und Unternehmensnachfolge
»» Mitwirkungsrechte, Rückgabe- und andere Pflichten der Investoren 
»» Steuerliche und rechtliche Gestaltung
»» Finanzierung

durch RWT-Gruppe

FO
RU

M
 8

Braun Seiffert Tockuss Steiner

Prof. Dr. Gerhard Braun • Wirtschaftsprüfer, Steuerberater • RWT Reutlinger Wirtschaftstreuhand GmbH
Dr. Marc Seiffert • Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht • RWT Anwaltskanzlei GmbH
Alexander Tockuss • Unternehmensberater, Diplom-Betriebswirt (FH) • RWT Unternehmensberatung GmbH 
Hans Steiner • Vorstand, CEO • dataTec AG
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IMPRESSIONEN AUS DEM VORJAHR

DER INTERNATIONAL TÄTIGE UNTERNEHMER:  
VERRECHNUNGSPREISE, STEUERN & NEUE HERAUSFORDERUNGEN  
DURCH DIE FINANZVERWALTUNG
»» Reformen und Reformvorhaben im internationalen Steuerrecht auf Ebene der OECD, der EU,                  

in Deutschland und den USA
»» 3-stufige Verrechnungspreisdokumentation: Master File, Local File, Country-by-Country-Reporting
»» Verschärfung des Betriebsstättenbegriffs durch ein multinationales Abkommen?

durch BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

FO
RU

M
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0

Elbert Burger

Dr. Dirk Elbert • Steuerberater, Rechtsanwalt, Leiter Fachbereich Internationales Steuerrecht • BDO AG

Markus Burger • Steuerberater, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Steuerrecht, Standortleiter Steuern und  
wirtschaftsrechtliche Beratung • BDO AG  

13.30 Uhr 3. ETAPPE (4 FOREN PARALLEL)

BEFREIT AUF WACHSTUMSKURS – DIE ZUKUNFT IM BLICK.  
WESENTLICHE ÄNDERUNGEN DER BETEILIGUNGSSTRUKTUR BEI DER  
DR. LAURE PLASMATECHNOLOGIE GMBH
»» Herausforderung: Ausbau der Produktionskapazität bei zeitgleichem Ausscheiden  

von zwei Beteiligungsgebern
»» Begleitung der Finanzierung durch die Hausbank, Bürgschaftsbank / MBG und MMV Leasing
»» Auf den richtigen Finanzierungsmix kommt es an – Struktur, Rating, Preis

durch BW Bank

FO
RU

M
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1

Laure Kurz-Hantschk Class

Dr.-Ing. Stefan Laure • Geschäftsführer • Dr. Laure Plasmatechnologie GmbH

Heike Kurz-Hantschk • Unternehmenskundenberaterin • Baden-Württembergische Bank

Martin Class • Fachberater Förderkredite • Landesbank Baden-Württemberg

11.30 Uhr 2. ETAPPE (FORTSETZUNG)
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13.30 Uhr 3. ETAPPE (FORTSETZUNG)

INNOVATIONEN ALS IMPULSGEBER FÜR DIE ELEKTROMOBILITÄT
»» Gerade innovative mittelständische Unternehmen sehen im bevorstehenden Strukturwandel  

bei Elektromobilität und Digitalisierung neue Marktchancen, sind dabei jedoch auch besonderen  
Herausforderungen ausgesetzt

»» Für ihre spezifischen Bedürfnisse den richtigen Finanzierungsmix zu finden, ist ein wichtiger  
Erfolgsfaktor

»» Ein möglicher Lösungsansatz: die neue „Innovationsfinanzierung 4.0“

durch das Staatsministerium Baden-Württemberg

FO
RU

M
 1
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Hummel Grundler Eggert Thuß

Frank Hummel • Geschäftsführer • Hummel Systemhaus GmbH & Co. KG
Sven Grundler • Prokurist • Volksbank Kirchheim-Nürtingen eG
Martin Eggert • Regionalleiter • Bürgschaftsbank Baden-Württemberg GmbH
Klaus Thuß • stv. Bereichsleiter Wirtschaftsförderung • L-Bank

DIGITAL DURCHSTARTEN – KUNDENANSPRACHE IM DIGITALEN ZEITALTER
»» Kundenakquise – Erfahren Sie, wie Facebook als zuverlässiger Sales- und Marketingkanal eingesetzt 

werden kann
»» Kosteneffizienz – So nutzen Sie digitale Medien, um Kunden effizient zu erreichen und damit  

den Geschäftserfolg nachhaltig zu sichern
»» Internationalisierung – Wie Online-Plattformen es Unternehmen jeder Größe ermöglichen, sehr  

einfach Menschen in anderen Regionen der Welt zu erreichen und somit zu expandieren
durch Facebook

FO
RU
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Fischer

Susann Fischer • Partner Manager DACH • Facebook

INNOVATIONEN FORDERN UND FÖRDERN – GESTALTUNGSVARIANTEN  
FÜR EIN ERFOLGREICHES INNOVATIONSMANAGEMENT
»» Interne und externe Varianten, Innovation zu gestalten (Innovation Labs, Beteiligung an Start-ups etc.)
»» Von der Idee zum Geschäftsmodell – Möglichkeiten, den Innovationsprozess zu begleiten und 

nutzbar zu machen
»» Old Economy vs. Digitale Welt – ein Gegensatz?

durch HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK

FO
RU

M
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de Boer Hinderer

Dr. Anne de Boer • Partnerin • HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK
Dr. Hermann Ali Hinderer • Partner • HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK
Florian Schmitt • Head of Startup Relations • Haufe-Lexware (o. Abb.)
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ÖPNV
Das Messe- und Kongressgelände ist 
durch seine gute Verkehrsanbindung 
einfach und schnell zu erreichen. 
Vom Stuttgarter Hauptbahnhof geht 
es mit der S-Bahn S2 oder S3 in 
Richtung Flughafen (Filderstadt) / 
Messe Stuttgart. Die Fahrtzeit 
zwischen Stuttgart Hauptbahnhof 
und der Messe Stuttgart beträgt 27 
Minuten.

PKW
Wenn Sie mit dem Auto anreisen, 
nutzen Sie bitte die Parkhäuser  
P22 und P23. Hier stehen Ihnen 
kostenpflichtige Parkplätze zur 
Verfügung. Nehmen Sie dort bitte 
die Ausgänge Messe / Kongress  / 
Flughafen und überqueren dann die 
Messepiazza. 

Messe Stuttgart
Internationales Congresscenter Stuttgart (ICS)
Messepiazza | 70629 Stuttgart 

INFORMATIONEN ZUR ANREISE

16.00 Uhr Ausklang

Durch die Lage zwischen Flughafen und Autobahn verfügt das Messegelände über eine direkte Anbindung an die A8, die B27 und 
den Flughafen.

15.00 Uhr PLENUM

Kretschmann Burkhardt

GLOBALISIERUNG, GRÜNDERGEIST, GESCHÄFTSMODELLE –                                    
DIGITALE CHANCEN FÜR DEN MITTELSTAND 

Winfried Kretschmann • Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

Keynote

MYTHOS INNOVATION. WARUM MANCHE IDEEN ÜBERLEBEN UND 
ANDERE NICHT
»» Was hinter disruptiven Ideen wirklich steckt und wie Sie Revolutionen starten, die niemand  

für möglich hält
»» Wie Sie außergewöhnlichen Ideen zum Durchbruch verhelfen, ohne dabei alles zu riskieren
»» Wie Sie Geschäftsmodelle weiterentwickeln, die das Leben Ihrer Kunden auf den Kopf stellen

Christoph Burkhardt • kognitiver Psychologe, Innovationsstratege, Autor und Unternehmer
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PARTNER DES 14. MITTELSTANDSFORUMS

Staatsministerium   
Baden-Württemberg
Richard-Wagner-Straße 15
70184 Stuttgart
Holger Brehm
Telefon:	07 11 / 21 53 - 515
Telefax:	 07 11 / 664 72 - 515
holger.brehm@stm.bwl.de

Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen 
der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main
Michael Gassmann
Besucherbetreuung
Telefon:	0 69 / 79 40 95 - 65
Telefax:	 0 69 / 79 40 95 - 44
info@convent.de
www.convent.de

VERANSTALTER



	  

ANMELDUNG

Per Fax 0 69 / 79 40 95 44 oder unter www.convent.de/bw

Eintritt frei 

Die Teilnahme an dieser Veran-
staltung erfolgt auf Einladung des 
Landes Baden-Württemberg, ist 
kostenfrei und richtet sich vor 
allem an Vertreter von mittel-
ständischen Unternehmen.
 
Für Vertreter von Banken, Kanz-
leien, Beratungs- und Beteiligungs-
gesellschaften steht ein begrenztes 
Kartenkontingent zur Verfügung.

Ihre Teilnahme gilt erst dann als be-
stätigt, wenn Sie eine entsprechende 
E-Mail von Convent erhalten.

Convent behält sich kurzfristige Pro-
grammänderungen vor (Gerichtsstand 
Frankfurt am Main). Es gelten die All- 
gemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
der Convent Gesellschaft für Kongresse 
und Veranstaltungsmanagement mbH, 
veröffentlicht unter www.convent.de/agb 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen die 
AGB gern kostenfrei.
 
Einige der Veranstaltungsräume sind 
u. U. nicht vollständig barrierefrei. Bitte 
informieren Sie uns, damit wir ggf. zu-
sätzliche Vorkehrungen treffen können.

Datenschutzhinweis
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass 
Sie sich mit Ihrer Zusage mit der Ver-
öffentlichung von Filmaufnahmen und 
Fotografien Ihrer Person im Rahmen der 
Veranstaltung einverstanden erklären. 
Convent nutzt die bei Ihrer Anmeldung 
erhobenen Angaben für die Durchfüh-
rung unserer Veranstaltungsleistungen. 
Wir informieren unsere Kunden au-
ßerdem per E-Mail über weitere Veran-
staltungen und Aktionen von Convent 
und ZEIT. Sie können der Verwendung 
Ihrer Daten für Werbezwecke selbst- 
verständlich jederzeit gegenüber der 
Convent GmbH, Senckenberganlage 
10-12, 60325 Frankfurt am Main, unter 
info@convent.de oder telefonisch unter 
069 / 79 40 95 65 widersprechen.

Bitte fül len Sie die Anmeldung vol lständig aus.

Titel / Vorname / Name 		

Position

Firma

Branche

Abteilung

Straße

PLZ / Ort

Telefon		  Telefax

E-Mail (für Anmeldebestätigung)		  www

Die hier genannten Teilnahmebedingungen werden anerkannt:

Unterschrift			   Firmenstempel

Hiermit melde ich mich zum 14. MITTELSTANDSFORUM 
BADEN-WÜRTTEMBERG am 5. Juli 2017 in Stuttgart an:

Convent Kongresse GmbH – Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10 -12 · 60325 Frankfurt am Main 
Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Telefon 0 69 / 79 40 95 - 65 
Telefax 0 69 / 79 40 95 - 44 · info@convent.de · www.convent.de

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten Foren erhalten Sie bei Interesse wenige Tage nach der Konferenz per 
E-Mail von den Ausrichtern der von Ihnen besuchten Foren. Hierfür müssen Sie nur am Anfang des Forums am 
Eingang Ihr Namensschild kurz an einen Scanner halten. Ihre personenbezogenen Daten werden in diesem Zusam-
menhang von Convent an die einzelnen Ausrichter der jeweiligen Veranstaltung weitergegeben.


